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Beifpiel

I.

Das Haus wird ein fehr verfchiedenes Gepräge zeigen, wobei der Stadtteil,
worin es liegt, in erlter Linie beltimmend Wirkt. In der befcheidenf’ten Art gleicht
es fait dem Arbeiterwohnhaus; felbft die Anzahl der Räume entfpricht in vielen
Fällen. der im Haufe des beffer gefiellten Arbeiters; nur etwas gröfser gelangen die-
felben zur Ausführung; auch vermögen kleine Nebenräume als Zugabe die Wohnung
behaglicher zu gef’talten. Die Grundrifsbildung ift überhaupt eine freiere, den be—
fonderen Wünfchen des Bauherrn angepafste, obgleich dem Grundrifs immer eine
gewiffe—Gefchloffenheit der Umfaffungen verbleibt. Durch die hohen Bodenpreife
bedingt, kann nur höchft felten ein Bau, blofs aus Erdgefchofs beftehend, errichtet
werden, fondern zwei und mehr Gefchoffe nehmen die Wohnung auf; öfters dient
auch das Dachgefchofs noch für Wohnzwecke. Bei kleinen Häufern liegen in der
Regel ‘die Wohn- und Wirtfchaftsräume im Erdgefchofs, während die Schlafräume
mit Zubehör in einem Obergefchofs untergebracht find. Bei umfangreicheren Häufern
werden die Wirtfchaftsräume öfters in ein Sockelgefchofs gelegt; dabei bleibt das
Erdgefchofs für Wohn- und Gefellfchaftsräume beftimrnt, ‘
und nur ausnahmsweife findet man letztere—irn Ober-
gefchofs angeordnet.

Das Haus darf einer gewiffen fchlichten Schönheit
nicht entbehren, die ihm zugleich ein architektonifch
eigenartiges Gepräge verleiht. Dies gilt fowohl vom
Aeufseren als auch vom Inneren des Haufes; keinesfalls
foll erfteres auf K‚often des letzteren bereichert werden.

Das Haus Gernsheim in Worms (Arch.: Hofmann)
zeigt im Grundrifs des Erdge‘fchoffes (Fig. 245229) einen Haus Gernsheim „ Wormszzg)
geräumigen Flur, drei zu einer Gruppe vereinigte Haupt— Erdgefchofs. — 1:400 w. Gr.
räume und die Küche mit Speifekammer, fowie den Ar0h':H”"za""'
Abort; einige andere Wirtfchaftsräume (Bügelzimmer, Wafchküche u. f. w.) liegen
im Untergefchofs (Sockelgefchofs), während die Schlafzimmer, ein Frühf’cückszimrner
und ein Schrankraum im Obergefchofs, Fremden- und Mädcheni’cuben im ausgebauten
Dachgefchofs untergebracht find. ’

 

 

Fig. 246. ’ Fig. 247.
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Einfamilienhaus zu Dresden 23°). ' Villa \Valdfchmidt im Weltend bei Berlin 231).
Erdgefchofs.

Erdgefchofs.
Arch.: Lo_[aw & Viehzuegzr. Arch.: Seeling.

 

229) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1898, S. 127.
230) Durch Güte der Architekten.
231) Nach: NEUMEISTER, A. & E. HÄBERLE. Neubauten. Leipzig. Bd. II, Heft 6.


